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DROESE: ENTWURF DES
SPORTFÖRDERGESETZES NICHT KONSEQUENT
GENUG
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Die Landesregierung versucht, mit dem Entwurf eines Sportfördergesetzes die
provisorischen Strukturen, die aufgrund finanzieller Unregelmäßigkeiten beim
Landessportbund hilfsweise durch die Landesregierung geschaffen wurden, neu
zu ordnen und festzuschreiben.

„Es fehlt allerdings an einzelnen Stellen an der notwendigen Konsequenz“, so der
sportpolitische Sprecher der FDP Sachsen-Anhalt, Uwe Droese. „Im
Gesetzesentwurf ist das Sportentwicklungskonzept lediglich als Option
vorgesehen, ein solches ist aber zwingend not-wendig, um für den
Nachwuchsleistungssport die Rahmenbedingungen zu schaffen.
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Auch dem Breitensport als eine wichtige Stütze unserer Gesellschaft müssen
Perspektiven über ein Sportentwicklungskonzept aufgezeigt werden“. Der
Gesetzesentwurf ziele darauf ab, den Landessportbund dauerhaft zu entmachten,
allerdings soll der LSB nach wie vor Zuwendungen in Form institutioneller
Förderung erhalten.

Effizienter wäre es jedoch, wenn die Mittel direkt den Kreis- und
Stadtsportbünden zur Verfügung gestellt werden würden, die dann ihrerseits den
LSB mittels einer Umlage finanzieren. „Dies führt dann automatisch dazu, dass
sich der LSB gegenüber seinen Mitgliedsverbänden rechtfertigen muss, was die
jetzt teilweise schwierige Kommunikation erheblich verbessern und zugleich zu
einer Strukturverbesserung beitragen würde“, so Droese weiter.

Begrüßenswert hingegen sei die Absicht, den Vereinen die Sportstätten generell
unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. Dies ist eine sinnvolle Unterstützung des
Breitensports und unterbindet die Bemühungen einzelner Kommunen,
zusätzliche Erträge zu generieren. „Das Land ist nun gefordert, die Förderung der
Sportstätten konsequenter auch in die Breite zu führen und nicht nur
vermeintliche Leuchttürme des Sports medienwirksam in Stand zu setzen“, so
Droese abschließend.


